
Amts- und Intelligenz-Blatt snr den Ooeramts-Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlobn ) 60 4 , in dem Bezirk I — 4,

^ außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats-
abonnemcnt nach Verhältnitz.

Jamsirg den 8. März.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

Sl mtliche s.
Nagold.

Mn die Hrtsvorsteher.
Die Abrügung der Schulversäumnisse betreffend.

Nach angestellten Erhebungen werden von den
Ortsvorstehcrn bei Abrügung der Schulversäumnisse
in dem Falle , wenn in einer Monatsliste gegen die¬
selbe Person mehrere Schulversäumnisse angezeigt
sind , verschiedene Grundsätze angewendet.

Nur ein Theil der Ortsvorstcher setzt in sol¬
chen Fällen für jede Versäumnis ; eine besondere
Strafe au , während ein anderer Theil auf eine Ge-
sammtstrafe im Betrag von l und wieder ein an¬
derer Theil aus eine Gesammtstrase von mehr als
1 zu erkennen pflegt.

In Folge höherer Weisung werden sämmtliche
Ortsvorstcher aufgesordert . über die in dieser Bezieh¬
ung von ihnen eingchaltene bisherige Praxis binnen
8 Tagen Bericht zu erstatten.

Den 7. März 1884.
K . Obcra mt . Güntner.

Seine Königliche Majestät haben vermöge höchster Ent¬
schließung vom 4 . März n a . nachstehende Orden zu verleihen
geruht : das Conimenthnrkrenz zweiter Klasse des Friedrichs-
vrdens dem Negier » ngSdirektor von Luz in Reutlingen , das
Ritterkreuz erster Klasse des Friedrichsordens dem Kameralvcr-
tvaltcr Mederle  in Horb und dem Hüttcnverwalter Stein-
hei!  in Friedrichsthal , die goldene Civilverdicnst - Mcdaille dem
Stadtschuliheißen Braun  in Dvrnstettcn , die silberne Civil-
Verdienst -Medaille dem Kameralamtsdiencr Ahl in Freuden-
stadt , dem Rassinirschmid Christian Braun  in Friedrichsthal,
dem Sladtacciscr Belzlc  in Neuenbürg und dem Waldmeister
Stahl  in Ostelsheim (Calw .)

Alk Ueberproduktion an gelehrter Kilduug.
(Schluß .)

Bisher hat man den großen Andrang zu den
Universitäten als einen Culturfortschritt bezeichnet und
diese Bezeichnung hatte noch vor zehn Jahren An¬
spruch auf Berechtigung . Heute aber liegen die
Dinge anders , heute bedeutet die Ueberfüllung unserer
Universitäten kaum mehr einen Culturfortschritt , son¬
dern führt nur eine ungünstige Verschiebung der be¬
treffenden Bildungsverhältnisse herbei und hieraus
resulliren erhöhte und oft ganz zwecklose Examen¬
forderungen , übermäßige Verspätung der Anstellungen,
Niederhaltung der Gehaltsverhältnisse und , was das
Schlimmste ist, es wird durch dieses Ueberwuchern
der gelehrten Bildung nichts mehr und nichts weni¬
ger als ein geistiges Proletariat erzeugt . Denn wo
audershin soll es führen , wenn diese Steigerung in
der Frequenz unserer Universitäten fortdauert , wäh¬
rend im Verhältniß die zu besetzenden Stellen nur
eine geringe Zahl reprüsentiren ? Nicht Jeder besitzt
die Fähigkeit , rasch einen andern , seinem Bildungs¬
gänge entsprechenden Beruf zu ergreifen , falls sich
für ihn die Aussichten in seiner ursprünglichen Carriere
zu ungünstig gestalten , ganz abgesehen davon , daß
hierzu auch ein gewisses Glück gehört , und es kann
da leicht geschehen, daß ein akademisch Gebildeter in
eine subalterne Stellung gedrückt, vielleicht gar ge-
nöthigt wird , als einfacher Schreiber in einem Bureau
sein Brvd Zu verdienen.

Noch sind wir nicht so weit , aber es muß
vothwendiger Weise zu solchen Zuständen kommen,
wenn die Ueberfüllung der Univerffitäten in dem bis¬
herigen Maße andauert und an die Regierung tritt
daher die ernste Frage heran , wie dem Eintritt eines
solchen Noihstandes , wie ihn die Ueberproduktion an
gelehrter Bildung mit sich bringen würde , zu begeg¬
nen sei. Da erscheint es denn geboten , den Blick
nochmals auf das Mißverhältnis ; zwischen den Gym¬

nasien einer - und den Real - und Bürgerschulen an¬
dererseits bezüglich der Zahl zu lenken und wir er¬
klären ganz offen, es giebt der Schulen letzter Gat¬
tung zu wenig , der elfteren , wie uns dünken will,
fast zu viel und aus den Gymnasialabiturienten re-
krutirt sich bekanntlich die weitaus überwiegende Mehr¬
heit der Universitätstzörer . Wir sind durchaus keine
Gegner der elastischen Bildung , daß aber eine höhere
Bildung nur durch die Kenntniß der elastischen Spra¬
chen zu erlangen sei und daß folglich nur der Be¬
such der Gymnasien zu dieser Bildung qualifizire,
dies ist ein eingewurzeltes Vorurtheil , welches nicht
mehr in unsere Zeit paßt . Wir meinen , daß die
Fähigkeit , die Meisterwerke eines Shakespeare , eines
Moliore , eines Racine u. s. w. in ihrer Ursprache
zu lesen, den Betreffenden wohl ebensogut als einen
„höher Gebildeten " qualifizirt , als die Kenntniß der
römischen und griechischen Classiker , und jenes Ziel
wird durch die Mehrzahl unserer Realschulen ent¬
schieden erreicht . Doch wir gerathen hiermit in den
alten Streit Gymnasium contra Realschule , der in
erster Linie besser von Fachmännern ausgefochten
wird ; nochmals aber wollen wir betonen , daß eine
Ueberproduktion an gelehrter Bildung bei uns in
Deutschland immer mehr Platz greift , womit die
Entwickelung des Jntellects und die Erweiterung der
Begriffe , aber auch die Steigerung und Verfeinerung
der Lebensbedürfnisse Schritt hält . Ist nun keine
Aussicht vorhanden , durch erhöhte Anstrengungen
diese Bedürfnisse zu befriedigen , so ist Unzufrieden¬
heit mit den gesellschaftlichen Zuständen die noth-
wendige Folge . Es erscheint darum nun dringend
wünschenswert !) , daß sich unsere jungen Leute mehr
praktischen Berufsarten znwenden , in denen sie eher
zu einer selbstständigen Stellung gelangen , als wenn
sie auf deu Universitäten sich eines „Brodstudiums"
befleißigen , das doch nur wenigen Auserwählten so¬
fort zu Amt und Würde n verhilft.

Tages -Neuigkeiterr.
, Deutsches Reich.

** Nagold,  6 . März . Das heutige Ge¬
burtsfest  Sr . Mas . des Königs Karl  wurde
hier in feierlicher Weise begangen . Statt der sonst
üblichen aber oft tückischen Böllersalven erscholl in der
Morgenfrühe Choralmusik vom Thurme . Um 9V , Uhr
bewegte sich der Festzug , voran die Schuljugend , dieZög-
linge der Präparandenanstalt und des Seminars , denen
sich der Militärverein mit Fahne , die bürgerlichen Kol¬
legien , sowie die Bezirksbeamten anschlossen , zur
Kirche . Hier wurde ein Prächtiger Festchor für ge¬
mischte Stimmen mit Orgel und Orchester aufgeführt.
Dekan Ke mmler  hielt die Festpredigt über den von
Sr . Maj . dem König selbst gewählten Text , Psalm
90 , 17 . Das Thema war die Freundlichkeit Gottes,
wie sie sich kundgcbe und wem sie sich offenbaren
könne. Um 11 Uhr war die Seminarfeier.  Die
zeitgemäße und für alle Zuhörer , besonders auch für
die künftigen Erzieher sehr lehrreiche Festrede vom
Oberlehrer Köbele  hatte zum Gegenstand : Die
Unterstützung der Schulerziehung durch die Familie.
Vor und nach der Rede wurden theils gemischte theils
Männerchöre wie immer in trefflicher Weise vorge¬
tragen . Besonderen Eindruck inachte der Männer¬
chor „Die Allmacht " mit Tenorsolo und Klavier von
Schubert.

Nagold,  7 . März . Das Festessen auf
der Post zu Ehren des Geburtsfestes Sr . Majestät
unseres Königs Karl zählte 57 Theilnehmer . Der

Ivom Herrn Oberamtmann Güntner  hiebei ausge¬
brachte Toast wurde auch diesmal wieder per Draht

zur Kenntniß Sr . Majestät gebracht . Herr Ober¬
amtsrichter Daser  toastirte auf Ihre Majestät die
Königin . Beide mit Begeisterung ausgenommen ;:
Toaste zeugten von aufrichtiger Liebe und Hingabe
für unser Regentenhaus . — Auch der Militär - und
Veteranen -Verein ließ sich die Feier dieses Tages
nicht entgehen , indem sich solcher Abends im „Anker"
versammelte , wo auf Se . Maj . den König , I . Maj.
die Königin , den Kaiser und die Kriegervereine als
Hort des deutschen Patriotismus begeistert toastirt
wurde . Vortrag geschichtlicher Daten des württemb.
Regentenhauses , Deklamationen aus dem Kriegsleben
der 70er Jahre und soldatische Gesänge bildeten die
weiteren Momente dieser Feier.

Aus Stuttgart,  2 . März wird geschrieben:
Der Monat Januar hat für unsere Staatsbahnen
ein sehr ungünstiges Resultat ergeben , dessen Ursache
ebensowohl in einem Rückgang der Einnahmen des
Personen - wie des Güterverkehrs zu suchen ist, ob¬
gleich die Anzahl der beförderten Personen gegen das
Vorjahr gestiegen ist. Vereinnahmt wurden für be¬
förderte 737 404 (-j- 44 777 ) Personen 541 508c,kL
(— 21 253 ) , aus 223634 Tonnen Gütern (— 3425)
1 194 562 — 35 137 ) , aus sonstigen Quellen
250 033 -,-6 (-j- 6918 ), im Ganzen also 1 986 103
c/U, was gegen das Jahr 1883 einem Ausfall von
49 472 vkL entspricht . Die Einnahmen des Fiscal-
jahres ergeben trotzdem noch ein ansehnliches Plus,
indem sie vom 1. April 1883 bis 31 . Januar 1884
24 432 921 vkL oder 818 254 ^ mehr gegen die
gleiche Periode des Vorjahres erbracht haben.

Durch Verfügung des Ministeriums wird vom
1. April 1884 ab für Reisen , welche zur Ausübung
der öffentlichen Krankenpflege von Diakonissen , barm¬
herzigen Schwestern und von weltlichen Krankenpfle¬
gern und Krankenpflegerinnen auf den Sraatseisen-
bahnen gemacht werden , eine Fahrpreisermäßigung
gewährt.

Heiden heim,  2 . März . Trotzdem wir hier
keine Fleischkonsumsteuer haben , sind die Fleischpreise
keinen Pfennig billiger als in anderen größeren
Städten , wohl aber läßt die Qualität zu dem hohen
Preise Manches zu wünschen übrig . Das Schwei¬
nefleisch kostet hier 64 ^ das Pfd ., Schweineschmalz
I Diese Preise veranlaßten diesen Winter man¬
chen Bürger , sich von einem Händler ein fettes Un¬
garschwein zu kaufen ; manche Haushaltungen kauf¬
ten auch miteinander ein solches fettes Thier im Ge¬
wicht von 3 — 4 Zentnern . Nun hat ein hiesiger
Wirth und Bierbrauer es unternommen , solche Thiere
kommen zu lassen, zu schlachten und detail zu verkau¬
fen . Ein Pfd . Schweinefleisch kostet bei ihm 45 L,
das Pfd . handhohen Speck 68 In größeren
Quantitäten kostet das Fleisch mit Speck pro Pfd.
50 L . Für unsere vielen Arbeiterfamilien ist dieses
Unternehmen eine wahre Wohlthat und manches
Schmalzhäfelein einer ärmeren Familie wird nun
wieder gefüllt , wie nun auch manche Arbeiterhaus¬
haltung zu einem „Gediegenen " kommt.

Heiden heim,  3 . März . In dem der Ge¬
meinde Küpfendorf gehörigen Walde ist gestern
Nachmittag ein Waldbrand ausgebrochen , welcher
etwa 5 Morgen zerstörte (nach einem andern Bericht
wurde eine junge Kultur von ca. 15 Morgen be¬
schädigt.) Buben , die ein Feuerle anmachten , sollen
den Brand verursacht haben ; einer derselben wurde
heute verhaftet.

In Murrhardt  wurden letzten Montag 3
Knaben von 12— 14 Jahren und ein Mädchen von
II Jahren bei ihren Lehrern im Auftrag der Eltern



durch jüngere Geschwister wegen Krankheit entschul¬
digt . Nun stellte es sich aber heraus , daß diese ju¬
gendliche Bande schon am Sonntag früh die Hei-
math verlassen , eine Reise von etlichen Stunden un¬
ternommen und sich 4 Tage lang bettelnd im Ober¬
amt Marbach Herumgetrieben hat . Erst am Mitt¬
woch Nachts kamen 3 wieder heim ; der vierte sitzt
wegen eines verübten Diebstahls in Marbach im
Arrest . Eine hoffnungsvolle Jugend!

In Reutlingen  findet im April wieder eine
öffentliche Lehrlingsprüfung statt . An die Bekannt¬
machung derselben knüpft die „Schw . Krsztg ." u. A.
folgende Worte : Durch die Gewerbefreiheit haben
unsere Gewerbe eine Lücke bekommen , die immer
größer wird , zum Scbaden der einzelnen Gewerbe,
wie des Publikums . Die Meister fühlen diese Lücke
schon bedeutend , denn die Klage derselben ist allge¬
mein , daß sie wenig gute Arbeiter bekommen, seitdem
die „Gesellen - und Meisterstücke" nicht mehr gefor¬
dert werden . Später wird das Publikum allgemein
in diese Klage einstimmen , da tüchtige Meister und
Arbeiter immer seltener werden . Das Stromerthnm
ist jetzt schon eine Ausgeburt dieses vollständigen Frei¬
gebens der Gewerbe ; entweder finden solche schlechte
Arbeiter keine Beschäftigung und werden fortgeschickt
und durchreisen als „arme Reisende " Provinzen und
Länder ; oder wollen solche Arbeiter , die gar nicht
tüchtig eingeschnlt sind , nicht arbeiten und vermehren
diese Landplage , die Deutschland durch Privatbettel
oder durch öffentliche Unterstützungen jährlich viele
Millionen abpreßt . Deßhalb müssen wir energisch
dafür sorgen , und zwar jeder Lehrmeister und jeder,
der einen Jungen in die Lehre gibt , daß wir tüchtige
Arbeiter bekommen. Ein tüchtiger Arbeiter wird nie
ein Stromer ; ein tüchtiger Arbeiter findet immer
reichlich Brod durch seine Arbeit ; ein tüchtiger Ar¬
beiter ist endlich der Gründer einer glücklichen Fa¬
milie und eine Zierde seines Standes und seiner
Heimathgemeinde.

Ulm,  5 . Mürz . Das Tageblatt schreibt : Die
aus Bayern eintreffenden Züge werden seit gestern
polizeilich streng beobachtet , da von München die
Nachricht einlief , daß ein 16jähriger Lehrling der
Mehlhandlungsfirma M . Schägger ' s Nachfolger (In¬
haber Isaak Götzger und Rich . Höhne ) nach Einkas-
sirung eines Wechsels im Betrag von 15 000 ^
flüchtig geworden sei.

Von der Bühler,  3 . März . Dem Kocher¬
boten wird von hier geschrieben : Einen 83jährigen
Mann aus der Gemeinde Hausen hat heute Nacht
ein schrecklicher Tod ereilt . Derselbe stürzte aus dem
Fenster seines Schlafzimmers und wurde von den
Staketen eines darunter befindlichen Gartcnzaunes
buchstäblich aufgespießt . Ein Nachbar , der an seinem
Jammer erwachte , fand ihn in sitzender Stellung auf
dem Gartcnzaun . Zwei Staketen waren etwa 1 Fuß
tief in den Leib cingedrungen , so daß er allein nicht
im Stande war , den Unglücklichen aus seiner Lage
zu bejrewn . Erst als die Angehörigen geweckt wa¬
ren , gelang es mit Mühe ihn zu befreien und ins
Haus zu schaffen, woselbst er wenige Minuten dar¬
auf nach großem Blutverlust verschied.

Frankfurt . „Absolut zweifellos . " Ein
bekannter Redner in der Stadtverordneten -Versamm¬
lung , welcher sehr häufig das Wort ergreift , hat in
drei nicht langen Reden in gestriger Sitzung nicht
weniger als 76mal das Wort „zweifellos " gebraucht.
Neben zweifellos kommt zur Abwechslung noch sehr
häufig „zweifelsohne " und „absolut " vor . Die Re¬
de» fangen gewöhnlich an : „Ich kann absolut nicht
begreifen ."

Marburg,  4 . März . (Raubmord .) Dem Fr.
I . wird gemeldet : Im Torfe  Nordeck südlich vom
Ebc-dorfcr Grunde beim Städrchen Allendorf ist bei
den Wolffhchcii Eheleuten ein Einbruch verübt wor¬
den ; das alte gebrechliche jüdische Ehepaar ist wohl
über das Geräusch der Diebe erwacht und von den¬
selben kaltblütig erschlagen worden.

Bremen,  4 . März . (Mäßigkeits -Agitation .)
Der Deutsche Verein gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke hat während Ver lebten Wochen in mehre¬
ren Staaten bedeutsame Fortschritte gemacht , vor
allem in Sachsen , wo der Dresdener Bczirksverein
allein schon mehr als tarnend Mitglieder zählt . In
Karlsruhe haben für Baden einige der hervorragend¬
sten Männer die Sache in die Hand genommen . Bei-
getreteu sind dem nationalen Vereine neuerdings
unter anderen die Stadt Augsburg und der frühere
wärltembergische Ministerpräsident Frhr . v. Varu-

büler . Für die Agitation in Süddeutschland ist ein
eigenes Flugblatt ausgegeben worden . Seit Neujahr
erscheint monatlich eine Nummer der Vereinsmit¬
theilungen.

Ein Berliner Telegramm des „Standard " be¬
hauptet , es sei zwischen Deutschland , Rußland und
Oesterreich ein Vertrag abgeschlossen worden , dessen
vornehmlichste Grundzügc in der Aufrechterhaltung
des status gno auf der Balkanhalbinsel , der Aner¬
kennung der österreichischen Occupatio » Bosniens und
in dem Versprechen Rußlands bestünden , die Re-
vanchideen Frankreichs nicht zu unterstützen . Die drei
Kaiserreiche garantiren sich gegenseitig den Frieden.

Berlin,  5 . März . Nachdem die Lösung der
Frage bezüglich des Erzbischofs Ledochowski ange¬
bahnt , taucht das Gerücht von der Begnadigung des
Erzbischofs Dr . Melchers und in Zusammenhang
damit vom Rücktritt des Kultusministers Dr . v. Goßlcr
auf . Was Wahres daran , ist noch schwer festzu¬
stellen . (Der Rücktritt Goßlers wird dementirt .)

lOOOOO ^ Belohnung ! Vor Jahr und Tag
veröffentlichte ein polmsches Blatt , der „Czas ", einen
Artikel , in welchem erzählt wurde , Fürst Bismarck
habe im Jahre 1881 einen polnischen Magnaten in
einem in französischer Sprache abgefaßten Schreiben
nach Varzin eingeladen und dann mit demselben in
längerer Unterredung die polnischen Bestrebungen
mit spezieller Bezugnahme auf das Verhültniß Ruß¬
lands zu Polen eingehend besprochen . Die „Nord¬
deutsche" erklärt nun sehr energisch zum zweiten Male,
die ganze Historie sei aus der Luft gegriffen : „Wir
sind ermächtigt , Demjenigen , der den betreffenden
Brief oder auch nur die Einladung nach Varzin vor¬
zeigt , eine Prämie von 100 000 -,fL, und Demjenigen,
der den Urheber der ganzen Erfindung bezeichnen
kann , eine solche von 100 zu bezahlen ." Der
Herr Reichskanzler ist zwar ein sehr reicher aber auch
ein viel zu wirthschaftlicher Mann , als daß er so
hohe Prämien ausbieten sollte , wenn er nicht von
vornherein sicher wäre , daß Niemand in der Lage ist,
sie zu verdienen.

Auswärtigen Blättern wird von Berlin  tele-
graphirt : „Die bekannte Lasker -Nesolutiou des nord¬
amerikanischen Repräsentantenhauses hat jetzt mehrere
unserer hervorragendsten liberalen Abgeordneten ver¬
anlaßt , an das Präsidium desselben ein Dankesvotum
zu richten . Eine derbe Lektion für diese liberalen
Herren ist es , daß das Repräsentantenhaus von Ame¬
rika diese ihre Zuschrift gar nicht angenommen , son¬
dern an den Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten
verwiesen und beschlossen hat , offizielle Informationen
abzuwarten.

Berlin,  5 . März . Die Provinzialkorrespon¬
denz bezeichnet als gesetzgeberische Ausgaben des Reichs¬
tags die Unfallversicherung , die Verlängerung des
Sozialistengesetzes , das Gesetz über Actien - und Ac-
tien -Commandit -Gesellschafteu , die Novelle zum Hilfs-
kaffen-Gesetz, das Reichs -Militär - und Civilbeamten-
gesetz und die Crcditforderuug für Marinezwecke.
Der Schwerpunkt der Aufgabe bestehe darin , den
äußeren Frieden zur Herstellung und Befestigung des
inneren Friedens und der Eintracht zwischen den ver¬
schiedenen Gesellschaftsklassen zu benutzen.

Berlin,  6 . Mürz . Die heute verlesene Thron¬
rede zur Eröffnung des Reichstages führt die bereits
bekannten Vorlagen auf,  bezeichnet die auswärtigen
Beziehungen als hoch befriedigend und betont die
Solidarität der friedliebenden Gesinnungen Deutsch¬
lands mit den benachbarten nnd befreundeten Mäch¬
ten , wodurch der Frieden nicht nur für Deutschland
nach menschlicher Berechnung gesichert fei. Die Be¬
festigung der ererbten Freundschaft Deutschlands mit
den benachbarten Kaiserhöfen , sowie die Ausnahme
des Kronprinzen in Italien und Spanien be¬
weisen, daß dem Ansehen Deutschlands im Auslände
das Vertrauen der Fürsten und Völker auf die
deutsche Politik zur Seite steht.

Im preuß . Abgeordnetenhaus wurde gestern
der Antrag Löwe -Windthorst betr .Aufhebung sämtlicher
Lotterien abgelehnt und ein Antrag Minnigerode an¬
genommen , welcher die einheitliche Regelung des
Lotteriewescus durch Neichsgesetz verlangt.

Berlin,  5 . März . Soeben hat eine Verei¬
nigung zwischen der Fortschrittspartei und den Se-
cessiouisten stattgefunden . Ein Manifest und das
Programm erscheint morgen . Der Name der Neu¬
bildung ist „Neue freisinnige Partei ."

Berlin,  1 . März . Sechzig Riesenschlangen
(Uvtlion divittatus ) langten gestern direkt aus Hin¬

terindien im Aquarium an . Auf der 48tägigen Reife
ist nicht eines der Thiere zu Grunde gegangen , viel¬
mehr sehen sie sämmtlich Prächtig aus . Sie reprä-
sentiren ein Kapital von ca. 15000 ^

Oesterreich-Ungar«.
Ein Fall , wie der nachfolgende , dürfte sich

wohl noch selten zugetragen haben . Vor einigen
Monaten stand vor dem Brünner Schwurgerichte
ein bildhübsches junges Mädchen unter der Anklage
des Kindsmordes . Unter Thränen gestand die
Aermste , von ihrem Stiefvater , dem ehemaligen Bür¬
germeister in Medlanko , Johann Sischnowsky , ver¬
führt worden zu sein. Sie wurde damals von Ör.
Stransky vertheidigt , vom Kindesmorde freigespro¬
chen und nur wegen eines geringen Vergehens zu
einer mehrwöchentlichen Freiheitsstrafe verurtheitt.
Während der ganzen Verhandlung ließ einer der
Geschworenen , Namens Weidhofer , ein wohlhaben¬
der Grundbesitzer in Mardorf , kein Auge von dem
schönen Mädchen , und siehe ! kaum hatte sie die
Strafe verbüßt , als er sie aufsuchte und ihr gestand,
welchen Eindruck sie während der Verhandlung auf
ihn gemacht . Bald wurde aus den Beiden ein Lie¬
bespaar , dann ein Brautpaar und — ein Ehepaar.

Schweiz.
Bern,  4 . März . Der hiesige große Rath

hat sich mit 110 gegen 66 Stimmen für die Beibe¬
haltung des Impfzwanges ausgesprochen ; die Volks¬
abstimmung darüber bleibt Vorbehalten.

Bern,  5 . März . Schulze , einer von den
Hauptagitatoren der hiesigen Anarchisten , ist ebenfalls
verhaftet worden.

Frankreich.
Vor dem Polizcigericht in Paris stand ein

Herr , angeklagt , eine anständige Dame mit dem
Stock braun und blau geschlagen zu haben Die
Sache war räthselhaft ; denn der Angeklagte war
ein äußerst refpektabler und honetter Mann . Waren
Sie vielleicht betrunken ? fragte der Richter . — Nein!
— Oder in Zorn ? — Nein ! — Vielleicht haben
Sie sich in der Person geirrt ? — Keiuevwegs . —
Warum haben Sie denn aber Ihren Stock an der
Dame zerschlagen ? — Warum ? Das will ich Ihnen
sagen . Die Dame ist die Frau meines besten Freun¬
des , sie ist sehr anständig , hat aber den Teufel im
Leibe , sie ist eine Tantippe , die ihm das Leben zur
Hölle macht . Er ist zu gut und schwach, um sich
selbst zu helfen . Neulich kommt er zu mir mit Thrä¬
nen im Auge und seinen Spazierstock in der Hand:
Thu ' Du 's ! bat er und übergab mir den Stock;
ich brings nicht fertig ; wenn er auch zerbricht , setzte
er hinzu und ging fort . Ich that ' s , aber nur als
Bevollmächtigter . So war ' s . — Die Richter lächel¬
ten und verurtheilten ihn zu vier Wochen Gefäng¬
nis; und 50 Francs Schadenersatz . Gegen den Scha¬
denersatz protestirte er : denn , sagte er , Schaden Hab'
ich nicht angerichtet , an oontrairk !, sie ist kurirt.

England.
London,  4 . Mürz . Eine religiöse Empörung

ist an der arabischen Küste ausgebrochen . Die Ara¬
ber in Heodiede erklärten sich zu Gunsten des Mahdi.
Die türkische Regierung hat Truppen von Diddah
gesandt , um die Revolte niederzuhalten . In Tokar
wurden 350 egyptische Soldaten und eben so viele
Weiber und Kinder gefunden.

Kanonikus Brereton in England hält zwar
sonntäglich seine Predigt , kann aber nur mühsam zur
Kanzel hinaufsteigen ; denn beide Beine kamen ihm
bei einem Unfall auf der Eisenbahn schlecht weg.
Er verklagte die Eisenbahn auf Schadenersatz und
erstritt in einem viertägigen Prozeß 4000 Pfund
St . Entschädigung.

Schweden und Norwegen.
Christiania,  4 . März . 31 der Rechten an¬

gehörende Storthings -Abgeordnete fordern zur Zeich¬
nung von Beiträgen auf , mn die Proceßkosten , welche
den beim Reichsgericht augeklagten bezw. verurthcil-
ten Ministern aufcrlcgt werden , zu decken.

Italien.
Das Attentat gegen König Humbert von Ita¬

lien hat eine heitere Lösung gefunden . Die angeb¬
lichen Attentäter waren L-onutagsjäger , die ohne
Jagdscheine jagten und die Flucht ergriffen , als sie
den Geusdarmen sahen . Um die Verfolgung anfzu-
halten , warfen sie ihm ihrePulvcrhörner , aber keine
Bomben ent gegen._

Handel ü Verkehr.
Calw , 5. März . Der heutige Biehmarkt war außer¬

ordentlich stark befahren . Es wurden 1107 Stuck Rindvieh



zugeführl , .wovon die Mehrzahl Ochsen , darunter Prachtexem¬
plare . Der Handel war im Anfang flau , da die Händler sich
zuerst zurückhaltend benahmen , gegen Mittag wurden aber viele
fette Ochsen zu guten Preisen verkauft . Höchster Preis für
ein Paar Ochse » SS Ls ' dor . Pscrde waren 125 Stück zuge¬
führt , theils schöne 2- und 3jährige Thiere und hatten beson¬
ders 2 Pferdehändler eine gute Auswahl von schönen Pferden
auf dem Platz . Auch der Schweinemarkt war gut srequentirt
und wurden Ferkel bezahlt bis zu 28 pro Paar . Läufer¬
schweine waren weniger gesucht.

Stuttgart,  3 . März . (Landcsproduktcnbörse .)
Der heutige Umsatz war nicht von Belang ; die Verkäufer hal¬
ten ans höhere Preise , zn deren Bermilligung Käufer sich schwer
entschlichen . Die Angebote von Haber waren selten und wurde
eine Preiserhöhung gerne zugestanden . Wir noliren pr . 100
Kilogramm : Waizen , bayerischer 20 20 4 bis 20 50 4,
Sax .' 20 75 -I bis 20 80 4 , Assvw . 18 90 4 bis
19 -6 , Dinkel 13 20 4 bis 13 . E 60 4 , Saathabcr , baye¬
rischer 14 80 4 bis 14 95 4 , gewöhnlicher 14 40 4.

Stuttgart,  4 . März . Ein änderst erfreuliches Bild
zeigt der heutige Baum - und Rebcnmarkt in der Gcwerbehallc.
Die Zufuhr ist eine recht schöne , namentlich in Hochstämmen,
die Nachfrage eine ebenso rege , so daß der Handel recht flott

geht . Besonders gerne werden von den Landlcute » Mostbir-
nen -Hochstämme gekauft.

Stuttgart,  3 . März . (Mehlbörsc .) Das Mehl-
geschäfl am hiesigen Platze verlief in normaler Weise bei un¬
veränderten Preisen . An heutiger Börse sind von inländischen
Mehlen 2240 Sack als verkauft zur Anzeige gekommen zu fol¬
genden Preisen (per Sack von 100 Kilo , Brutto für Netto,
bei Abnahme größerer Posten ) : Nr . 0 ^ tl 32 — 33 .50 , Nr . 1

30 — 31 .50 , Nr . 2 27 .50 — 29 , Nr . 3 4e 25 .50 - 27 . Nr . 4
42 20 — 21 .50.

(Württembcrgische Sparkasse .) Nach dem neuesten Aus¬
weis pro 1882/88 hat sich in genanntem Jahre das Gesammt-
gnthaben der Einleger mit 1 598 129 75 4 vermehrt von
39 477 963 .« 19 -4 ans 41076 042 94 4 ; das Reinver-
mögen der Anstalt ist aus 3 521 013 4L 27 4 gestiegen.

Eßlingen,  I . März . Der Bauminarkt , mit etwa 1800
Stück zum Theil schönen , kräftigen Exemplaren befahren , war
heute besonders lebhaft . Auch viele Käufer von auswärts hat¬
ten sich eingefnnden , doch stellten sich auch heute wieder die
Preise nicht höber als von I 4t bis 2 > 50 -1, ausgenommen
einige wenige Abschlüsse sür besonders schöne Exemplare zum
Betrag von 2 8a 4,

Nürnberg,  28 . Febr . (Hopfen ). Die bessere Kaus-

lust bat wieder etwas nachgelassen . Preise : Württeinbergcr,
prima 175 - 180 mittel ISO — 170 4t , Elsäßer , prima 170
bis 175 -4t, mittel 160 166 4t.

(Konkurseröffnungen .) Wilhelm Butz , Buchdrucker
in Stuttgart , Gulenbergstraße 54 8 , Geschästslokal : Haupt-
ställerstraße 15.

Allerlei.
— (Pips der Hühner .) Der „Fdgr ." schreibt

ein Abonnent : Wenn eines meiner Hühner von die¬
ser Krankheit befallen wird , so nehme ich ein Stück¬
chen Aloe von der Größe einer kleinen Bohne , be¬
streiche es mit Butter und stecke es dem Thiere in
den Schnabel . Es wird stets ohne Schwierigkeit
verschluckt. Ich wende seit Jahren dies Mittel bei
allen meinen Hühnern an , und der Erfolg war
immer sicher.
verantwortlicher Redalteur Stein Wandel  in N«,old . — Druck »ud

Verlag der G. W. Zaiscr ' schcn Buchhandlung in Nagold.

/ Na g o l d.

Gewerlieschulrath.
In den Gewerbeschulratk wurden
die Herrn Gem .-N . Kapp und Fr.

Bertsch,
die Bürgerausschußmitglieder Gottfr.

Wagner , jg . Schuhm ., u . Imin.
Holzapfel , Klciderh . u . Schneider,

die Herrn Fabr . Carl Sannwald,
Vorst , des Gewerbe -Vereins und
OA .-Baumeister Heinr . Schust er,

Sekretär des Gewerbe -Vereins,
erwählt.

Zum Vorstand des Gewerbeschulraths
Wurde von K . Kommission für die ge¬
werblichen Fortbildungsschulen Herr
Diakonus Finckh dahier ernannt , was
hiemit bekannt gemacht wird.

Nagold , 1. März 1884.
Stadtschnlth .-Amt.

_ Engel.
G ü l t l i n g c n.

Stammholz-
Verkauf.

Am Dienstag den 11 . d . Mts.
aus dem Gemeindewald Gebersackhalde
und Oberholz:
216 Stück Nadelh .-Lanck- und Sägholz

mit 140 Fni.
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr

beim Rathhaus.
Liebhaber sind eingeladen.
Den 4 . März 1884.

Schultheißenamt.
— Wur st.

Wart  h.

2000  M.
Pfleggeld hat auszuleihen

B . Weber,
_Gemeindepfleger.

Nagold.

Mus- u. Hencr-Nttkauf.
Mein seitheriges Wohnhaus

»!  sammt Scheuer an der Leon-
zu jedem Ge¬

schäft geeignet , setze ich hiemit dem
Verkaufe aus und können Liebhaber
täglich mit mir einen Kauf abschließen.
_ Zeuglesweber Schwarz.

Oberschwando  r f.
Ein jüngerer

Schmidgeselle
findet sogleich dauernde Arbeit bei
_ Stickel,  Schmidmstr.

W i l d b e r q.
Einen

Junge«
nimmt in die Lehre

I . Wurster,  Schuhm.

Amtliche und H'inuut -Wekunnruiuchungen.
Lkbriis»kMttl»M- ü EchaniWM m Mtizart.

KeschäfLs -Krgebnrsfe des JuHres 1883.
Der Vcrsichenillgsstand erhöbte sich von 42 499 Pol . mit 193 230 693

auf 44 690 Pol . mit . . . . »lL 206 683 200.
Neue Versicherungen wurden abgeschlossen 3787 über . . „ 20 133 350.
Der Bankfonds stieg von ^ 40 737 900 auf über . . . „ 44 500 000.
Ausgczahlt wurden für Stcrbfälle im Jahre 1883 . 2 527 000.

„ an Dividenden „ „ 1883 . 1447 400.
Seit Bestand der Bank wurden für Stcrbfälle -.lL 22 016 000 , au Dividenden
c-tL 12 539 600 ausgezahlt.

Die finanzielle » Ergebnisse sind noch nicht fertig gestellt , werden aber
ebenfalls günstige Resultate liefern.

Der Gewinn kommt voll und ganz nur den Versicherten zu gut und zwar
nach Wahl entweder von Anfang au in vollem Betrage — Dividendcn -Plau --L
— oder in fuccessive steigender Weise — Divideuden -Plau U . - -

Nack Plan ^ wurden seit Bestehen der Bank an Dividenden vcrthcilt:
an die ans Lebenszeit Versicherten 33 - 46 °/o oder durchschnittlich 37, 4"/» jeder
Jahresprämie und an die abgekürzt (alternativ ) Versicherten extra noch halbe
Dividende auf deren Zusatzprämie — 40 —60 °/» der lebenslänglichen Prämie.

Nach Plan 8 wird den bisherigen Rechnungs -Ergebnissen entsprechend
voraussichtlich eine alljährliche Steigerung der Dividende von 3°/o cintreten,
sodaß sowohl die lebenslänglich als alternativ Versicherten nach

_5 10 20 30 33 Versicherungs -Jahren
lö "/g 300/o 6OO/0  900/a 990/0  ihrer Prämie an Dividende er¬

halten.
Nach 34jähriger Versicherungs -Dauer übersteigt die Dividende die Jah¬

resprämie und der Mehrbetrag wird an die Versicherten alljährlich baar aus¬
bezahlt.

Statuten , Prospekte rc. sind unentgeltlich zu haben bei:
Anträge nehmen entgegen:

Nagold : Oottlob Lolimicl. Altcnstaig : Amtsnotar vsngler.
Egenhausen : Lehrer Ungsrsn . Freudenstadt : Otto Wagnen
und Lehrer ttornbörgon . Herrenberg : Zattler , Gerichtsnot .-
Assistent . Horb : Conditor Orossmann . Pfalzgrafenweiler:
Lehrer Oietorls . Neichenbach : laoob Oüntsi '. Wildberg:
6 . W. ss. kieioliort.

Nagold.
Durch Uebernahme eines größeren Lagers von

Kleineisen -Waaren
bin ich in den Stand gesetzt, die Preise derselben namhaft zu ermäßigen und
verkaufe von jetzt ab

Schlösser, Bänder, Feilen, Werkzeuge ^r Schreiner, Drechs¬
ler , Wagner , Küfer , Zimmerleute , MltM , SchlllllöM , Slistt,

Nägel, Schnnseln, Spaten, Heu- und Dunggabeln re.
Fi zu den allerbilligsteu Preisen. ^

N a g 0 l d.

Stroh hüte
film WlOen, Men

im- FaMilkn
werden angenommen und bestens be¬
sorgt von

Marie Eitel , Modistin,
Calmcrstraße.

Schönste rheinische

Gypserrohr,
den Bund zu 40 L , bei größerer Ab¬
nahme entsprechend billiger , bei

Richard Zweygart,
Böblingen.

Meine fnr Kranke « . f. ,n.,
unübertroffen rein und gut , billigst
bei

A . Kirchner in Illingen (Würtl .)

Haiterbach.

Vergebung vonBauarbeiten.
Die Spar - und Vorschußbank Hai-

tcrbach E . G . beabsichtigt das abge¬
brannte Ziegeleigebäude in Oberthal¬
heim wieder neu auszubauen und wer¬
den die hiebei vorkommenden Bauar-
bcitcii im SnbmiffionSwcge vergeben.

Nach dem Kvstenvoranschlag beträgt:
1) die Grab , Maurer - und Stein-

haucrarbcit . . 783 ^ 25 L
2) Zimmerarbeit . ' . 1184 -M20^
3) Gypserarbeit . . l 29 90
4) Schreiucrarbcit . . 222 15^
5) Glascrarbeit . . . 100l,lL 50 L
6) Schlosserarbeit . . 169 ^ 50^

Pläne , Voranschlag und Bedingniß-
heft können bei Schriftführer Rapp
zur Krone hier cingefehen werden.

Lustlragende Unternehmer haben ihre
Offerte , welche den Abstreich an den
Voransehlagspreisen , in Prozenten aus¬
gedrückt , enthalten müssen , schriftlich
versiegelt , spätestens bis
Mittwoch den 12 März 1884,

Nachmittags 2 Uhr,
bei Schriftführer Rappzur  Krone hier
cinznreichen , zu welcher Zeit auch die
Eröffnung der Offerte staltfindet , wel¬
cher die Submittenten anwohnen können.

Den 6 . Mürz 1884.
Namens des Vorstands

u . Verwaltungsraths:
Knorr , Vorsitzender.
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Direots ^ ^

Post -Dampfschiffahrt

lkLMbUI -g - llLVi -K-
AM6kM3.

Nach »IsVK-VorK jeden
Mittwoch u. Sonntag

von SsandurA und
von Unvvk jeden

Dienstag
mit Deutschen Dampfschiffen der
' MhWMkrjwizM -
MMM -LelM -KkMM

August volteo, «»mdurg.
W. Wurstü Gottl. Knödel.

Uagold . ^ 1953.

1 . 0036 3 , U 1.

rs

Ü68 IVürtt . Kunstgewerbe -Vseeing,
Ziehung 31 . März d. I ., mit Gewin¬
nen ans nur kicroorrngenilea Inäu-
striegegenstaiulen des praktisch. Ge¬
brauchs empfehl . die Generalagen-
tnr:
AK/ 'tn . d. bekanntenLoosagcnturen.



Nagold.

Aus Anlaß der Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir
uns Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Donnerstag den 13 . März
'zu einem Glase Wein bei Friedrich Essigs Witlwe freundlichst cin-
'zuladen.

Friedrich Stottele , Stricker,
Svhn d. Jakob Stottele , Strickers,

Katharine Lamparter,
T . d. Martin Lamparter , Metzgers von Haiterbach.

M r l d b e r g.

Kochzeits -Kint 'cldung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,

Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 11. Mar?

in das Gasthaus zum „Adler"
freundlichst ein.

Georg Koster , Steinhauer,
Dorothea Kühler von Effringen.

Auswanderer
nach Amerika befördert mit Postdampsern I . Klasse
über Bremen , Rotterdam n. HLvre zu billigsten

i Preisen die General -Agentur
Zanger k Weber Heilbronn,

sowie die Agenten : Heinrich Muster , Nagold , Karl Hentzler , Sohn,
Altensteig.

aromatische Kräuter - Seise , zur Verschönerung und
Verbesserung des Teints und erprobt gegen -alle Hautun-

'riginal -Päclchen ä, 00

Mit Kaisers . Königs . Keflerr . Privitcgium und
Königs . Prcuß . Ministcrias - Approbation

Dr . LorcrliLrät ' L
reinheiten : (in versiegelten 5 .

vr. äs Louiemarä'L v̂ mw
n . Reinigungs -Mittel der Zähne u . des Zahnfleisches : (in Ol II. Ijz Päckchen ä .« 1.20 . u . 60 .1.)

Vegetabilische Sta « ge« -Pomabe , erhöht den Glanz und die
Elastizität der Haare und eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der

Scheitel ; Zu Originalstücken ä. 75 7>.)
Italienische Honigseife , ist zum Waschen und Baden

Apotheker 8 ausgezeichnet durch ihre belebende und erhaltende Einwirkung
an : die Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut : (in Päckchen zu 25 und 50 ^k.)
<r>l Chinarinden -Oel , aus einer Abkochung der besten China-
4^ 1 » HÄssbüItL 3 rinde mir balsamischen Oelen , zur Conservirung und Verschö¬

nerung der Haare ; (in versiegelt , u . im Glase gestempelt . Flaschen ä 1 .§ )
fl - KrLuter -Poma - e , zusammeiigesept aus anregenden , nahr-

»LÄssvüIlL 3 hasten Säften und Pflaiizeu -Jngredienzicn , zur Wiedererweck¬

ung und Belebung des Haarwuchses ; (in versiegelt , n . im Glase gestempelt . Tigeln L 1 . <t)
werden die obigen , durch ihre anerkannte Solidität und Zweckmäßigkeit
auch in hiesiger Gegend so beliebt gewordenen Artikel in Nagold  nach

^ >" b' vor nur allein  verkauft bei G . W » Zaiser.

9k a g o l d.

Empfehlung.
Wie ich in Uhren aller Art nun¬

mehr bestens assortirt bin , so habe ich
auch in optischen Gegenständen,
Brillen , Zwickern , Thermometern , Ba¬
rometern rc. rc. reiche Auswahl und
bitte höflichst um geneigtes Zutrauen.

FAf ' Reparaturen in benannten
Artikeln werden billigst , schnell u . pünkt¬
lich besorgt.

Ovttstilk Linker , Uhrmacher,
neben dem Gasthaus z. Engel.

M ötzingen.

Zur Saut empsehlc
Sommerweizen,
Krühhaber,
frühe gelbe Grbjen,
Ackerbohnen,
Wicken,
Aarloffel, (Richters Imperator)
ausgezeichnet im Ertrag und in Güte.

C. Schüttle.

Nagold.

Mädchen-Gesuch!
^ Ein reinliches Mädchen.

V .Ndas kochen und melken kann,
in den Haushaltungsgeschäf-

^ ten Erfahrung hat , findet
(( bei gutem Lohn und guter

Behandlung sofort Stelle.
Näheres beim

Comptoir des Bl.

Meine
9k a g o l d.

Tapetenmusterkarte
ist wieder neu ein getroffen und mit den
schönsten und billigsten Dessins versehen;
dieselbe liegt zur gefälligen Benützung
vor , wobei ich zugleich das Tapezieren
schnell und billig ausführe.

W . Eitel,  Buchbinder.

Nagold.
Eine freundliche

8 Ahnung
hat bis Georgii zu vermiethen

Christian Schittenhelm,
Schuhmacher.

üiiLleMekl.
Rur echt

Mch -Srlrmt u. Taramrllkn*) v.
t . ll . L t !y. , kfMu.

Die durch zahlreiche Daiikschroiben anerkannt
bewährttu und beste« diätetischen Geuußmittel
bei Husten , Keuchhusten , Catarrhh Heiser¬
keit, Verschleimung , Hals - und Brustletden

vom einfachen Catarrh bis zur Lungenschwindsucht . — Außer zahlreichen
Anerkeiinun ^eii besipeu wir auch ein amtliches Dankschreiben der Hauptverwaltung des ro»

theu Kreuzes in St . Petersburg.
*) Extrakt ä Flasche1 Mk , 1,75 u. 2,5̂ . Caramelleu ä, Beutel 30 u. so

— Pfg . Zu haben in Nagold bri Gottlob Knödel.

stsstes, flies , Lonservon sn Fros ^
8 . H IVeliposOVersklirckt.

empticiilt rvie bekannt in billigster nnck reeller >Vaarv
portotrei verrollt kranke » Lmballage unter Xachiwiniis

Lalkvv per 5 Xo — 10 2oII-kick.
Rio isiii iräiÜK . . . .
Euba grün krittlig . . .
6tz) Ioii blaugrün krättig
Nolihsava extratsiu milcks .
Rerlkaikee iioelit'ein grün .
^ekr. RerlAIoooa eebt tsnrig
^rrab . Zloeea scksl teurig .
8tainbni -Raikee — Llisekiuiig
6ongo -Hiee ikein per Kilo
8onebon -'kbee Kein . . .
Rainilisu -I 'bes sxtraieiii .

.Sü 4 j »> aviar In ) Xass 4 Xo . lubalt
8 .80 vmilcks gesalrsu ) „ 2 „ „
9.90 Rummertieiseb /.ai t p. 3 I)».

10 .90 R̂avbs krisch gekocht p. 8 Os.
10 .90 8arckin88 L Ibuils p. ^ x>.
12 .20 I^ al in Oeles kksiu p. 8 Os. .
9 .80 8arkleUsn echt Oral». 2 Xo . Inh.

14.30 Natzeskeringe Oclic . 5 Xo . O.
10 . — 8protten geräuch . kk. p 2 Xsl.
5 . — 8eiiv1iÜ8ehe irische 5 X . Xsi.
7. — 8esrnngvn (Zcholisn ) 5 X . Xst.
7.80 Unstern irische 50 8tück . .

16.90
8 .95

10.80
10.50
1080

7.50
12.50
4 .50
4 .40
3.50
3.25
6.—

Im Verlag von I . II . Steinkopf in Stuttgart  ist soeben erschie¬
nen und durch die GM . Zaifer ' sche Buchhandlung zu beziehen:

Ass. Mr ! Mssd.
Stiftsprediger und Ober -Consistorialrath in Stuttgart,

Evangelien -Ire - igten
auf alle

Äiill- llild klilage des Kicheiijahrks.
Vollständig geheftet5 M. Schön gebunden6 M. 60 Psg.

dto. mit Goldschnitt7 M.
In Reichlhnm und Tiefe der Gedanken bei höchster Einfachheit und Klar¬

heit des Ausdrucks giebt I )r . Burk  die biblischen Grundbegriffe und antwor¬
tet von hier ans ans die Fragen des Glaubens , des Herzens und auch der
Zeit ebenso lichtvoll und faßlich , als tiefgründend und überzeugend . Das
Fernbleiben von jeglichem Prunk der Rede , dagegen die Wärme und Kraft der
Wahrheit übermittelt dem Hörer oder Leser dieser Predigten einen bleibenden
Besitz.

!) Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des

UMrilW« lll»>i>
kann man die Reise

von Kremen nach Amerika

in 9 Tagen

machen. Näheres bei den
Haupt -Agenirn

Zoll8 . KOMLNKOI ' ,

HtuttAstsst,
und dessen Agenten:
GaMost Kchmist in Nagold, John
G. Koster in Altenstaig, Ernst
SchaU a . Markt in Calw.

Nagold.
Samstag den 8 . Mär?

»letrekiWe
bei ausgezeichnetem _

8  Lagerbier.W
Gnteknnst z. Pflug.

Haiterbach.
Samstag den 8 . März

stletrelsuppe
neöft gutem Stoff

Lammwirth Rapp.

In der G . W . Zaiser ' schen  Buch¬
handlung ist vorräthig:
Der Gastmirth -, eine kurze, auf Er¬

fahrung begründete Anleitung , den
Wirthschaftsbetrieb zu einem lohnen¬
den zu gestalten . Bearbeitet von
Chr . Kim mich . Preis 40 A.

9k a g o l d.

G«rlk«sMrit-E>»i>sehluW.
Da ich wieder mit vor¬

züglichen , Gartensamen
versehen bin , so empfehle
ich solche zu gefälliger
Abnahme.

»1. 6 . NM88,
Seifensieders Wittwe.

Museum Nagold.
Nächster Familienabend Frei¬

tag den 14 . März.

Z
hiemit i
Nagold

24.
23.
26.
27.

D
sowie di

D
Mustern
Gemeind
erscheine!
-er Mil
Eröffnuii
tige Ges
satzkomm
len der

E»
in

die Pflil
lingen , !

i»

die Pflil
Ueberöer
Wald , 9
Beuren,
Weiler u

in

die Pflil
Pfrondo
terbach,
Oberthal

Al
(zu welk
au » irge
ponibel
sich, letz!
lungs -A
pünktlich
meidung

A
eigene §

Dü
Morgen,

D
litärpflic
send, so
für ihn

G
Verhält,
machen,
Entscheid
vollstäni

D
bei ihne
tokoll g,
zu ihrer
Verhält,
. F
m den !
können I

D


	[Seite 119]
	[Seite 120]
	[Seite 121]
	[Seite 122]

